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UND NOTIZEN

Kongreß der LITU  ıin arıs

er Kxongreß der LITURGICA Wurcde Za Äugust 19821
ım nNnstT1ıtfu Catho!1que ın arıs geha  en br Stand dem ema
"Liturgie und 201 und versammelte 150 Liturgiewilssenschaftler und
für den Bereich Gottesdienst ın ıhren Kırchen maßgeblich tatıge Theo-
logen verschıedener Konfession au vielen $  v  (  «0

D)as Korgreßthema wurde entfaltet ın tfunft Hauptreferaten und einer Fül-
le VO arichten und “Communıcatıions”" dıe Grundiage für diıe Diskuss10-
NnenNn der Arbeitsgruppen en Hans Be jeyer Ordina-
ıus für i1turgik Iın Innsbruck) eröffnete m3ır dem ema “Zeit und Got-
tesdienst, anthropologische emerkungen zur Iiturgischen Zeit"
folgten Henr] azelles rdınarıus $ür R  es Testament nst1ı-
Eut Catholiıque ın Paris) m3ıt "Ribe und ] iturgische Zeiten Eschatolo-
qıe und AÄnamnese”, Ihomas Talley (epi1skop. Frofessor für ıturgık

Genera] Theologica]l eminary, New York m3ıt "Lıturglische zZ/eit ın
der en Kırche Der Forschungsstand", Frieder Schuld (ev., Rek-
TOor des Petersstifts In Heidelberg) m3ıt ıe Ordnung der liturgischen
Zeıt ın den Kırchen der eformation" und Jonn Gunstone angl Canon Iın
Manchester) mı?t “Heutige roDI|eme liturgischer Zeit alender und Kır-
chenjahr”. Dem Kongreß gGıng VOraus die Feler des 25jahrıgen Bestehens
des Inst3ıtuts superıileur de Iturgie Iın Paris, auTt der Georg Kretschmar
(ev Ordınarıus für Kirchengeschichte ın Unchen eınen Vortrag 1e€
be  Na ıe ıturgie der en Kırche nach historıschen Erkennt-
nıs  ©  U  en  x Der Kongreß wurde geleite VvVon Gem Prasıdenten der
LITU  RA  KYa  ICA Mons. Frederick McManus (Catholic Universıity Washington).
Die LITURGICA wurde 19567 auf Inıtlatıve des holländischen
formjerten arrers ıe Vos ın Drıebergen gegründet, sS1e arbeıte
auf dear Grundjage wissenschaftlıcher Forschung und hat siıch das Ziel
Gesetz  9 dıe Erneuerung des Gottesdienstes und die ınheit der Kırchen
voranzutrejlben. In den ım Zwelfahresturnus stattfındenden Kongressen 1969
ın Glen  tal  rland mıt dem Ihema ıe liturgische Sprache  ” 1971 ın raß-
DUrg "Zeitgemäßer Gottesdiens Iın Formen", 1973 auf dem Montserrat/
Spanıer. "Gemeinsames en eute", 1975 ın irler as eucharıstische G@ -
m  Sn  il  e  G:  2 1977 In Canterbury ”Chrtistiliche Inıtlation (Taute und Konfıiırma-
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tion und 1979 ın Washiıngton „  diınatıon zum yAmt der Kırche nat sıch
dıe K | ITURGICA eu  1G entwickelt üÜberwog Änfang der anglo-
amerıkanıscne Protestantismus, SO reprasentieren die uber 250 Mitg!ie-
der eu rec auSgeEWOHEN die Kırchen des Äbendlandes und AÄAmerikas. Die
melsten namhaftften Liturgiker fınden sıch In der 15 In der nacnsten
ase sollen die OÖrthodoxie und die Kırchen des OÖstens SOWIJe die Jungen
Kiırchen tarker eiınbezogen werden. Äuch hat sıch ın der AÄArbeit der Ge-
sellschaft und Iın der Struktur ihrer Kongresse eın Wandel] vollzogen, der
der veranderten Problemlage °n den ırcnen entspricht,.
Der Parıser Kongreß elınen Präsidenten ZU wahlen Der Wiıener
Ordinarius für Praktische Theologie Hans-Christoph SCHMIDT-LAUBER

(lutn.) wirc TUur die nachstien beiden re die LITURGICA leiten
und den Kongreß 1983 ın Wien vorbereiten. Als ı1 hema wurde “Fucharisti-
sche Spiritualität" vorgeschlagen amı könnte einerseits die Orthodo-
xıe 1 den Kırchen des Ostens tarker interessiert und andererse1ts Gıe
ın manchen Kırcbhen gerade uUr«c rasche Änderungen er ıturgie aufgetre-
Lene Verunsicherung der Gemeindegl ieder und auch vieler sarrer thematı-
sier Jerden. In den orstan! gewählt wurde Y der Munchener Kırchen-
geschichtler eorg KRETSCHMÄR (luth.) Der oörstanı! Ssıch aus

Vertretern der Neuen Welt und Europäern ZUSaMMen, arunter Katholi-
ken, Lutheraner und Anglikaner.

ı1akon1 als Unterdisziplin der Pra  ıscnhnen heologie
Zu ei]ner Konsultativtagung m3ıt diıesem Ihema die Hauptgeschattsstel-
Je des Diakonischen Werkes der EKD gemeinsam mıt dem akon]ewissenschatt-
Iıchen NSTItU der Theologischen Fakultät der Universi tät Heidelberg, die
Professoren, ozenten und Lehrbeauftragen cen Universitaten UuNnd ırch-
]ichen Hochschulen der Bundesrepublik Deuts  hland, Osterreicns Ung der
Schweiz SOWw1e eltiende ertreter diakonischer kerke und Einrichtungen F

Oktober 1981 ın dıe Hauptgeschäftsstelle nach Stuttgart eingeladcen.
Einerseits war diese Tagung, der 37 Tellnehmer beteilict cer aQ120-
Ostıschen Fragestellung gewidmet, die Disziplın Dıakonik D2W DIiako-
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niewissenschatt 64 Facherkanon der Pra  ıschen Theologie bısher nur sehr
unzulängiıck vert  >  reten (es gibt dafür ın der Bundesrepublik nur einen
Lehrstuhl verbungden mıt der Leiltung des Diakoniewissenschaftlichen nst1-
TULS ın Heideiberg), andererseı1ts sollte c1e der inhaltlichen und kKOnzep-
tionellen Xlärurn3 für den Aufbau einer olchen Disziplin IM Rahmen der
theo  7  ;  ogischen Wissenschaftt dienen.

22eterenten für C  W ersten Te1] dieser Aufgabenstefiung Prof Dr
Paul 1117p993, Leiter des ıakonijewissenschaftlichen Instituts Iın Heidel-
Derg, sSsOow7je se  - Assıstent, Ür Jürgen Albert, wahrend Prof Heinz Wag-
HOT .. Lei1pz1g, TUr den weıten Tejl Vorschläge für eın Angebot der Diszi-
olın "Diıakonık" 52w «  jakonıewissenschaftt" unterbreijtete.

IN Besuch ın der Diakonenanstalt Karlishöhe Iın Ludwigsburg bot Gelegenhe1t,
den Ausb1ildung  sOang für Diakone kennenzulernen ö ebenso halfen Besuche ın
diakoniıscnen Einriıchtungen zur Veranschaulichung und Konkreti sierung der
ematı3

In der Schiußbemerkung War S1C  S> der JTeilnehmerkreis darın ein1g, daß wIiıe
ın e]nem ZuSs  amm  Tl  enfassenden Resumee formulijiert wurde "angesichts e]1nes

Defizits Vo' Csewußtsein und Kenntnıssen des diakonıschen rags der Kır-
ch2 De  M Theolccen und Geme1i1nden SOWIJEe angesichts verbreıteter theologischer
Unsicherheit vieler Mıtarbeiter ın der jJakonı]e ıne stiarkere Intggrat1'on
dQer 1akonıe 3r dıe theologische Ausbildung anzustireben 1S:  “ Für die Ver-
wir  ichung C’ieser Zielsetzung wurden unterschiedilıiche Wege vorgeschlagen

Vo  jn der Einrichtung studienbegleitende: ra bıs ZUum Einbeziehen
der dıakonıschen ")ımensıon ın die theologischen Disziplinen insgesamt, von

der Ertellung Von Lehraufträgen DIS hın ZUur mOgl ichen Errichtung Von Lehr-
stuhlen A3t elıner verstaäarken Einbeziehung der Diakonik bzw Diakoniewis-
seanscha In schung  ror und re der Pra  ıschen Theologie so11l dem kunf-
t1ıcen Pfarrer 4,  ( Nur die nütiıge nformatıion ber Aufgabenstellungen und
rbeitsfelder der DıakKonije vermittelt werden, vielmehr geht aucn U:r selı-
N& Sens1ıb1ilisierung fur dıe sozıalen, psychischen und Dhysischen Leiden ın
der Gesellischaftt, seıine Äktivierung für dıe amı verbundenen uTgaben Iın
cder S!  TE  ıIn und seline Befähigung 2UuUr Reflexion der daraus gewonnenen br-
Tahrungen für verkünd1gung und Seelsorge
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Diakonie Iın der Ausbildung Von arrern

Thesen

Ängesichts e1ınes etrT1zıts VO!  —_ Bewußtsein und Kenntnissen des dıa  K0N7-
SCcChen uftrags ın der Kırche be ITheologen und Gemeinden und verbreı;'-

theologischer Unsiıcherheit vieler Mıtarbeliter ın der ı1akonmıze
ıst ıne Integration der Diakonie ın die theologische Ausbiidung
zustreben
Die Integration ıst ın der rm Von ra (wie 7 A B3. Vorpraktikum
IN Wurttemberg, studienbegleitende ra ın der DDR) , als Dımen-
S10N theologischer Fragestellung ın en theologischen Disziplinen,
vVor em aber ın der Pra  ıscnen Theologie, Im Ranmen Von üOberblicks-
vorlesungen und thematıschen Veranstaltungen, Ln auch ım Rahmen eiıner
Spezialdisziplin denkbar
Aufaaben der diakonischen Fragestellung ın der theologischen Äusbildung
siınd

8 die Sensibilisierung für sozı1ales, DSyCHISCHES und phySisches Leiden
ın der Gesellischaft,
die Information ber MOglıchkeiten und Instiıtutionen der Diakenie
auf den Verschiıedenen genannten Ebenen,
dıe Reflexion von Erfahrungen mıt dem Leiden ım Horı:20nt exegetischer
systematisch-theologischer, hıstorischer und mıt ScChwerpunkt ın Drak-
tisch-theologischer Arbeit cCer theologischen AÄAusbilcungsstätten,
dıe Theoriebildung ZUum dıakonsichen Handeln der Kirche autf der ene
der Einzelgemeinde, VvVon Änstalten und ın den Tätigkeiten OTfener
1akon7]e.

ufgaben theologischer Bemühungen die l1akonı]e Tür den diakonischen
Mitarbeiter und die Gesamtwerke S1ind:

a.2 die theologisch-kritische Begleitung der Diakonie,
diıe theologische ÖOrtsbestimmung der diakonıschen Arbeit,
die für eın theologisches Selbstbewu  seın und die Mög i ich-
keit eiıner kirc  ıchen Identifikation der Miıtarbeiter.

Die Einrichtung diakoniewissenschaftlicher Lehrstüh ist anzustireben.


